
In außerster, ernster un: herausragender Hildegard Goss-Mayr
Weise zeigt sich C1e Uur! des Menschen,
wı1ı1e sS1Ee durch das Prinzıp des Gewlssens Diıe ahrheı Kraft des Friedens
gewahrt wIrd, be1l jenen Menschen, die g_ (Weltfriedenstag
gen ihre sSOzlale mwelt der do:  R edanken ZUTC aktiven Gewaltlosigkei
einen beträchtlichen e1l davon handeln
und el nıcht selten materielle Vorteile, Aus einem Bericht w@“iber dıe emuühung La-
mitunter Hab und Guft, mitunter das eigene teinamerikanischer Kırchen, durch gewalt-
en u{fs pIie. setizen. "Thomas Morus lose Aktionen dıe gewaltıgen un
ist bekannt, auch Martın Luther MU. hier den Trohenden Burgerkrieg abzuwenden
genannt werden; John enry Newman un dıe Weltkırche wenıgstens ZUuUr sol12-
hat 1ne N Biographie solcher Ent- darischen eiılnahme einzuladen, entstan-
scheidungen über Neun Jahrzehnte der den dıe Jjolgenden Gedanken ZU/  z ewalt-
Christenheit nınterlassen. Maxımilian Kol- Losıiıgkeit des Evangelitums Diese ıst kei-
be hat einen Augenblick ZUSaIMmMmell- nNeSWwWwWegsS als Passıvitat mißzuverstehen,
gefaßt. sondern ıne Ta dıe der Wahrheit Z

Durchbruch verhelfen wıll. Mıt olchen
Zusammenfassung edanken sollte auch 1n uUNSeTEN Breiıten
Es ist ın unseren en viel mehr VO:  . das ewußtsein JuUur einen aktıiven Eınsatz
den en un! den Grundwerten JUr den Frıeden gestär. werden. Ted
die Rede, als VO  . der Ur des Menschen,
wIı1ıe S1e durch äaußere Übereinstimmungen An der Schwelle jedes Jahres CIND-
ın ıner plural-orientierten Wertegesell- fängt uns die 1r mit dem Friedens-

gewahrt werden kann. Glei:  zeitig wunsch: Friede sel m1T Dır un!: ordert
mıit politischen und päadagogischen Über- uns glel:  zeltig heraus, Frıeden schaf-
egungen mussen indivıduelle emuühungen jen, 1n uns selbst un 1n der Welt. Sie stellt
stattfinden, die, VO: einzelnen enschen diese Forderung den Anfang des Jah-
ausgehend, ın der Gesells:  afıt aufwelsen, TeS, denn ist ıne zentirale orderung
Was mi1t dieser Uur‘! der Persönlichkeit alle Getauften, mitzuwirken der T10-
gemeıint eın kann. In der "Tat ist uUur'! SUuNng un Befreiung des enschen d uUuSs Un-
keıin Kollektivbegri{f, sondern STE. für recht un:! ewalt.
die Unvertretbarkeit un! nersetzl!i:  keit „Die anrneı T5a des Friedens‘“‘ lau-
des jJe einzelnen enschen 1ın seilner ind1- tet das ema des diesjJährigen 99  e  rle-
viduellen, sozlalen un religiösen Bilogra- denstages „Was ist Wahrhei Mit
phie. Es ergibt sich aus der theologischen Pılatus tellen auch WI1r uns diese ra
Reflexion, die sich Z politischen un angesichts der omplexen Problematik
padagogischen zugesellt, daß beispielswel- des ausgehenden Jahrhunderts, 1ın wel-

die ur des enschen 1mM praenata- chem WI1r viel Un-Wanhrheit, ewalt un
len Zustand, 1Iso ın der eıt VOL seiner Un-Frieden vorfinden.

ebenso unantastibar garantliıert
werden MU. WI1e die ur des enschen Jesus eu der ahrneı

seinem Sterben und 1mM Tod In der en sich uUunNns Gott als
MO| meıline Überlegungen mit el- DER, DER IS  . wıge aintrner ist einer

N en ext beschließen, der ursprung- seliner Namen. Er, der immMmer da 15T, da
lich als eın Weihna  sgebet konzipilert eın WIrd: atier der ahrheit, der Jlebe,
worden Jar. 1n dem WI1Tr eborgen S1ind. es, Was aus

„Gott, du hast den enschen 1n seiner ihm hervorgeht, ist erfüllt VO.  - ahrheift,
Ur wunderbar YTschaffen un: noch ist Wirklichkeit, eben, Heıil. SO der Sohn,
wunderbarer erneuert, laß U1l deshalb Jesus, der ristus, der als das Wort, als
der el dessen teilhaben, der NSeTe euge der ahrher 1n die Welt I  9
enschen-  atur seinem ntei1l gemacht S1e heil machen, heim olen 1n die
a anrheı des Vaters es VO. atier Ge-
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schaiiene ist Ausdruck seiner ahrheit, Uk, Ja selbst 1ın der Kirche; S1e zel: sich
Wirklichkeit des Lebens das Weltall, die

besonderem Maße aber der
MAass1ıv un!' bedrohlich ın der Wettrüstung,

Erde, ın den i1deologischen Machtkämpfen, 1ın der
ens! bDbbild ottes, bDbbild der Wahr- Spaltung zwischen und reichen Vol-
heit, der irklichkeit ottes. kern; S1e begegnet uLls brutal 1ın der Hol-
Das ema des Weltfriedenstages macht ter, ım Terrorismus, in der wachsenden
uns Nun aufmerksam, daß dort, WI1TLr 1ın ahl der Diktaturen, 1mM en! VO.  - 11lli-
uns un! ın der Welt fiUur die anrheı (50ft- nen ungernden, 1m TAauUı der 1e=-
fes Raum scha{ifen, Frıeden möOöglich wird, bensnotwendigen Grundsto{iffe der Welt.
weiıl dort en entsteht, das das Der gewaltifireie Christ deckt dieses Un-
en widerspiegelt. recht seinen urzeln auf, un w1e Je=-
Wır w1ıssen je NSeTre eigene Zer- S5US Christus verurteilt C spricht
rissenheit. Egoismus, Herrschsucht, Zwie- die anrneı aus und weilist en das
ra ewalt entidecken WI1r tfest EeLIWUT- ZUrück, Was dem Heil und dem en des
zelt 1n uns selbst, un: WITr finden S1Ee W1e- Menschen entgegengesetzt ist.
der 1n maLlloser Ausweitung ın unNnserer

Zelt, uNnserer Ges: Ist der Gewa.  Tele also eın Passiver? äßt
dem nrecht seinen au

Jesu Weg der Gewaltlosigkeit Jesus wich dem nrecht iıcht aus
amı die anrne:ı .Otftes unNs selbst un: Gegenteil, tellte sich ihm mit etzter
die Welt ZU. Frieden führen kann, Muß Konsequenz. Der assıve wel!l dem Kon-
eın Einsatz geleistet, eın amp gekämp Aaus, Der aue WIrd Aaus dem Uun!
werden, mMuß 1nNne ra ZU. Iragen kom- ottes ausgespleen (OIffb O (Ge-
INnen. Diese Yra  'g diesen Befreiungsweg waltlosigkeit hat nl mit Passıvität
ZUFLC Durchsetzung der ahrheit, die T1e- iun
den scha{ft, hat Jesus un  N aufgezeigt 1ın
seinem Worft, in selinem eben, 1n seinem Worin Desteht dıe aktıve Gewaltlosigkeit?
L’od, ın seliner Auferstehung. Wir bezeich“-
Nnen ihn als den Weg der Gewaltlosigkeit Wer ewalft, psychologische un physische
des Evangeliums Wai[{ifen, Lüge, Bestechung, Herrschsucht,
Jesus sagt unNns ‚Ar abt gehört, daß ge- feiges weigen, Manipulation u.Ä.m. als
sagt worden ist. Du sollst deinen Nächsten Weg Z Lösung VO  5 Konf{flikten Zzurück-
lieben und deinen e1In! hassen. aber weilst, Wer sich, WI1e Jesus, wailifenlos dem
Sage euch Liebet UrTre Feinde und etfe nrecht stellt, Wer die andere ange hin-
Iiür die, die euch verfolgen un:! verleum- hält, eıstet Widerstand und Defreit: kon-
den Wenn dich ]Jemand auf die rel kreft, geplant, M1T System, ber autf einer

ene.Wange schlägt, inhm auch die —
dere hin“‘ (Mt J, Aus der Tra der Gewaltlosigkeit en

un!: wirken el jene Ta 1mM Men«-

Voraussetzung der ewaltlosigkeit: Die schen aufifzudecken und wıirksam werden
Jassen, die Gott atier uns offenbarte,Wahrheit, dıe Wirklichkeit einer 1La -

Lı0n erkennen und Unrecht aufdecken als autf die MPpOruNng, den Haß und das
nrecht, ja autf alle Uun: der ens!  i

Man MU. sich zunächst jener rafte be- heit nıcht mıit Haß, ewalt,
wußt werden, die menschliches en bDe- Vernichtung antwortete, sondern das
hindern, unterdrücken un: zerstören. (3e- Bose er Zelten durch den höchsten Akt
walt und Unrecht gehen VO.  5 jedem VO.  5 gOttliıcher lebe, durch die Hingabe seines
uns Aaus un! zugleich erleiden WI1r S1e Wir Sohnes üUuberwand. Wollte Gott uns da
üben ewalt uns selbst, — durch nicht offenbaren, daß das Böse, das

hepartner, 1mM mgang mit K1n- nrecht eiz LUr Aaus der Macht der
dern und Jugendli  en; Gewalt herrscht Gerechtigkeit und 1e der Feindeslie-

Arbeitsplatz, 1in Wirtschaft un:! oli- be, der göttlichen 1e nicht aber m1T
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den iıtteln des Bösen, w1ıe WITr enschen gen sterben, 119 rlege wurden zwischen
jahrtausendelang versuchten, ÜUberwun- 1945 und 1975 geführt, Folter Staa-

den werden können? Diıiese SO  1'  e Macht ten der Welt, gelagerte Explosivsto{ffe, die
hat uns durch die ehre, durch das Le- die Welt mehr als ma. (01821 vernichten
ben un! das Kreuzesopfer Christi geoffen- können, Verseuchung der Luft, der Erde,
bart ährend der drei TEe seines Of- der Meere
fentlichen ırkens zeigte Jesus ee- S1ind also jene Utopisten, cie wa als Eihe-
Nes un! bestehendes nrecht auf, VeL- pariner bereit sind, sich gegenseıit1i aAailzu-

urteilte un: konfrontierte die Gewissen nehmen un! Koni{likte aus der Ta der
der enschen mi1t% der ahnrneı urch ahnrneı un! der 1e auszutragen? UTO-
TYT1SIUS ist diese Macht der ahrheı un pisten Eltern, die 1n ihre inder Verirauen
Gerechtigkeit 1n jedem Menschen grund- setzen, ın .eduld un Offenheit deren Eint-

ele un! kann 1ın jedem wirksam Weel - altung un! Verantwortlichkeit Ordern
den. Utopisten Erzieher, die Jugendli  en hel-
Nicht die Vernichtung des Gegners geht fen, ihre Aggressivität in sinnerfülltes En-

C sondern darum, durch das Handeln der gagemen umzusetzen?
Betroffenen Au der Ta dieser erech- Ist en Utfopi1st, Wer den wan. ZU KOon-
tigkeit un! 1e einen drängenden SUÜu: Profitstreben zurückwelst, AdUus

seinem en einen Dienst un dieAngriff aut das Gewlissen der Verantworti-
en, einen tarken ruck auf die Welt menschlicher machen? ind Op1-
Mächtigen auszuuben, daß der Apparat, sten jene, die sich für Abrustiung einsetzen
der das nrecht konstitulert, n und muft1l sgewa  reie Wege internatliona-
wird, stillzuhalten un edingun- ler Konf{lı  OSUun. suchen; Utopisten, die
gen gemä. wirken. Die alte Konzeptlon 1ne gerechte Weltwirtschaftsordnun
„Aug AÄAug, ahn Zahn“‘ ist ÜUber- treben unter notwendiger eschraäank-
wunden durch iıne NCUC, schöpferische Hal- ung der Industriestaaten?
tung durch den Angri{ff der Macht göttli- Utopist eın andhı!ı, der durch den waifen-

losen Eınsatz se1ines olkes den Kolonila-cher Gerechtigkeit un 1e Qaut das (ze-
w1]ıssen dessen und derer, die das nrecht lismus überwand, eın King, der mi1%
begründen Dadurch WwIrd das Ose Se1- den arbigen der USA den Rass1iısmus vle-
9158 Wurzel getroIfen und überwunden Uun!: ler Generationen AUS der Tra der Men-
die Situation verändert. Niemals hat nAr1ı- schenwürde und 1e überwand? opl1-
STUSs nrecht schweigen gelten lassen, nıe ten die Maänner und Frauen ın Osteuropa,
darf der Christ nrecht schweigen gelten die wafifenlos angesichts VO.:  ; aLUr und
lassen Der ekämp mi1t Gefängnishaft die Menschenre: vertel-
Waf{ifen, die T1ISTIUS ihm anbietet, das digen? Utfopisten die Armen Lateinamer1-

kas un:! ihre Gewerkschaftsführung, T1e-nrecht üUuberwınden. Dem fUur das
nrecht verantwortlı  en egner Diıetet ter und echtsanwälte, die sich bis Z

Hingabe ihres Lebens einsetzen für diesich die Möglichkeit der Mkehr un:! des
Mitwirkens Gemeinwohl Grundrechte aut eben, Uur! un!: VL1L-

verantwortung?
Die ewaltlosigkeit des kvangeliums Utfopist eın Moses, der sSeıin Volk ın die

USstie Ührt, amı freı werde VO.  e Un-Utoptze der kınsatz JUr den Frıeden 1LUS
der Ta der Wahrheit? terwerfung un Materialismus; Utopistin

Marıa, die dem AA ottes olge eistel
und das revolutionäre 1ed VO:  - der WUull-Das sogenannte „realistische Handeln‘‘, das

auf ewalt aufbaut un: 1mM Widerspruch derbaren T7E der Armen SIN der sich
ZU  — Wahrheit Ottes ste. das Gott offenbart als Sleger ber ochmut
WIrd eutfe immer eutlicher ZU.  ar Selbst- un!: ewalt der en und Ungerech-
vernichtung der enschheit 400 1111A7r ten Adus der Pa der Wahrheit? Utopist
den Dollar Milıtarausgaben 1978, Millionen der Lebendige GFOLL, der seinen ohn nNnın-
Menschen, die unger und dessen HWol- chenkt KTeuz, das Nr er
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Zeiten Dbesiegen und 1ın der a des Rüstungswettlauf ist 1Ne außerordentlich
Auferstandenen Frieden und Versöhnung ernste Gefahr f{ür die enschheit un! 1ne
wiederherstellt Utopniıst der Realist WL unerträgliche Verletzung der Armen. Wenn
glauDbt, daß 1ne einzige ra nhe:ıil 1n andauert, ist sehr fürchten, daß er

Heıil, Gewalt ın Brüderlichkeit er wanNn- eines ages all das 1C] nheil anrich-
deln eEMIMmMas; die Gewaltlosigkei des I5a tet, dessen Herbeiführung schon die
endigen Ottes 1m engagierten Handeln ıttel bereitstellt (Nr. öl)
des Menschen? Diese Aussagen SINd sich eindeutig. Die

entschiedene Stellungnahme den LO—-
talen rIie ist zudem die einzige Verur-
teilung, die das IL atıkanum ausgespTrO-

Raymund Schwager chen hat. Das zeig die besonders schwer-
wlegende Bedeutung, die diesem TrteilDer Heilige und die Abrüstung omMmm:' Gleichzeitig hat das onzil ber
den Staaten welterhin „das echt legitimeruch dıe Jolgenden Auszüge LU einer Bro-

schüre der Kathaol:s  en Sozıalakademie Verteidigung‘‘ (Nr. (9) zuerkannt und 1n
diesem Zusammenhang . VO.  > „M1li-Österreichs uber „Der Vatıkan Z2UT Ru-

stung  66 ıen ıwpollen größerer tarıscher Macht‘® gesprochen Da WIT 1U  ® 1n
einem Zeitalter atomarer Verni  ungswaf-ahrhaftigkeit, Frıedenssuche Un Dru- tien eben, wurde das echt auf egitimestungsbereitschaft ım wußtsein breiter

red erteldigung VO  - den allermeisten als echtSchichten hin;führen. auf atomare Verftfeildigung interpretiert. Auf

Das Dokument „Der Heilige un: die diese Weise wurde die Verurteilung des LO-
alen Krleges un:! des üstungswettlau{fesAbrüstung‘“‘, das 1mMm rühjJahr 1977 den NT =

retitern er NO-Mitgliedsstaaten über- STAr unterhohlt. Die Stellungnahme des
Konzıiıls 1e deshalb weitgehend hne WFol-geben wurde, enthaält üÜüberraschende Aus-
gen

ZCH. Diese werden ]Jedo! verstan  ich Die große Bedeutung des genannten romı1-
VOT dem Hintergrund der TEe des Wwel- schen okumentes leg‘ 1U  ® darin, daßten Vatikanischen Konzils un: der Ver-= die doppeldeutigen Aussagen des etztenlautbarungen der etzten Päapste. Auf dem Konzıils ar Dies es!  1e erstens Aaonziıl gab ıne und engaglerte
Diskussion AA  — rage des Krieges un: des durch, daß der Begri{ff „Recht auf egitime

Verteldigung‘‘ präaziser gefaßt wIrd. NunWettrüstens el konnten ich die
Konzilsväter iıcht ın em einigen. Die

el 1n voller Übereinstimmung mı11
der erdammung des otalen Krieges, daßdiesbezüglichen Aussagen ın der astoral- dort, Massenvernichtungswaf{ffen ZU)konstitution „Gaudium ei spes‘““ blieben Einsatz kommen könnten, 1U  — das echtdeshalb mindestens 1ın einem un ZWEe1l- un: die Pfliıcht fÜür einen gewaltireien W1-deutig. Klar un: deutlich wurde die „Ver- erstan bleibt. Herner WIrd nıcht bloß derdammung des otalen Krieges‘‘ auSgeSDIO- totale rle sich, sondern auch d1echen Jede Kriegshandlung, die unter-

schiedslos auf d1ie Zerstörung anzer Stad-
stematische Vorbereitung dazu, nämlich der
Kustungswettlauf, ebenso scharf abgelehntte der weiter GeDbiete und ihrer Eiınwoh-

Nner ausgerl:  tet 1ST, ist eın erbrechen g_
un!: verurteilt. Wr wird als Gefahr, Unrecht,
Irrium, ergenen un! Wahnsinn UuL-

gen ott und die Menschen, das eindeutig e1.
un hne ZOögern verwerifen ist (Nr. 80) Das eigentliche Problem dieser ellung-AÄAuch ZUMM ustungswettlau£f sagt die glel- nahme dürifite darın liegen, daß inr VOI' -che Pastoralkonstitution ziemlıc! lar Der lJäufig wohl die meistfen enschen un

1 Vgl azu: Die Autfor1tiät der relheift, hrsg. auch die enrza der Katholiken nıcht
VvVon ammpe, Band KL Muünchen 1967,

Vor em amerikanische un!: 11- zustimmen werden. Alle Regierungen der
sche Bischöfe ollten uch unter atLtomaren a
dingungen der traditionellen Theorie VO.

größeren Staaten en andernfalls ihre
en festhalten. Verteldigungspoliti äandern. ar die
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